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- Deutſchland. 
Berlin, 17. Juni. Im landwirthſchaftlichen 
Ministerium iſt auf Grund der eingegangenen Berichte 
eine Ueberſicht über den Erdruſch von dem Ernte⸗Ertrage 
des vorigen Jahres zuſammengeſtellt worden. Es haben 
hierzu 1467 Berichte vorgelegen. Das Zuſammen⸗ 
ſtellungs⸗Reſultat zeigt eine nur verhältnißmäßig geringe 
Abweichung von der im Herbſte vorigen Jahres ver- 
öffentlichten Ueberſicht des Ernte-Ertrages. Es iſt hier⸗ 
nach die Ernte durchweg bel den Körnern um 0,06 
bis 0,11 Schffl. und beim Stroh um 0,05 bis 
0,17 Ctr. günſtiger ausgefallen, als nach der erſten 
Ueberſicht. Der Weizen hat pro Morgen 10,06 Schffl. 
(die gewöhnliche Durchſchnittsernte beläuft ſich 9,3 1 Schffl.) 
ergeben, der Roggen 8,68 Schffl. (gewöhnlicher Durch⸗ 
jchnittsernte 8,72 Schffl.), die Gerſte 10,21 Schffl. 
(gewöhnliche Durchſchnittsernte 11,29 Schffl.), der Hafer 
12,34 Schffl. (gew. Durchſchnittsernte 14,10 Schffl.), die 
Erbſen 6,65 Schffl. (gewöhnl. Durchſchnittsernte 7,50 
Schffl.), der Buchweizen 4,95 Schffl. (gew. Durch⸗ 
ſchnittsernte 8,31 Schffl.), Raps und Rübſen 8,67 Schffl. 
(gew. Durchſchnittsernte 8,78 Schffl.), Lupinen 4,51 
Schffl. (gew. Durchſchnittsernte 7,34 Schffl.). — Der 
Strohertrag beträgt pro Morgen bei Weizen 16,12 Ctr. 
(gewöhnliche Durchſchnittsernte 16,98 Ctr.), bei Roggen 
15,28 Etr. (gewöhnliche Durchſchnittsernte 10,97 Ctr.), 
bei Gerſte 9,35 Ctr. (die gewöhnliche Durchſchnittsernte 
11,24 Ctr.), bei Hafer 10,23 Ctr. (gewöhnliche 
Durchſchnittsernte 12,36 Cir.), bei Erbſen 9,25 Ctr. 
(gewöhnliche Durchſchnittsernte 11,04 Cir.) — Den 
hoͤchſten Ertrag an Weizenkörner hatte die Provinz Sachſen, 
den niedrigſten Heſſen-Naſſau, den höchſten Ertrag bei Rog⸗ 
gen Schleswig⸗Holſtein, den niedrigſten Brandenburg, den 
höchſten Ertrag bei Gerſte Sachſen, den niebrigften Branden 
burg, den höchſten Ertrag bei Hafer Rheinpreußen, den nie- 
drigſten Preußen, den höchiten Ertrag bei Erdſen Sachſen, 
den niedrigſten Brandenburg, den höchſten Ertrag bei Buch ⸗ 
weizen Rheinpreußen, den niedrigſten Preußen, den höch⸗ 
ſten Ertrag bei Raps und Rübſen Schleswig⸗Holſtein, 
den niedrigſten Weſiphalen, den höchſten Ertrag bei Lu⸗ 
pinen Rheinpreußen, den niedrigſten Brandenburg. 

— Der vortragende Rath im Minifterium des 
Innern, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Hahn, iſt zum Geh. 
Ober⸗diegterungs⸗Hlath ernannt worden. 
Saund - uni! (B. P. C.). 
die Anweſenheit des Königs in Hannover bringen wir 
heute nachträglich Folgendes. Nachdem die große Parade 
und das Dejeuner vorüber war, beſichtigte der König 
das Militärlazareth und beſuchte darauf den noch krank 
darnieder liegenden General v. Voigts⸗Rheetz, hierauf 
fuhr der König zum General Grafen Münſter⸗Steinhöfel, 
nahm dann die Blindenanſtalt in Augenſchein und be- 
ſuchte darauf die polytechniſche Schule, wo Sr. Majeftät 
von einer Deputatlon der Polptechniker begrüßt und von 
dem Geheimen Regierungs⸗Rath Karmarſch, ſowie den 
Profeſſoren Bühlmann und Heeren durch die Räume 
der Anſtalt geführt wurde. Nach einem weiteren Beſuch 
des Muſeums, durch deſſen Säle Herr Kommerzienrath 
Rümpler und Dr. Niemeyer, Direktor des zoologiſchen 
Gartens, Se. Majeſtät herumführten, begab ſich der 
Monarch nach dem berühmten Bildhauer⸗Atelier des 
Herrn v. Bandel, um die dort aufgeſtellten Theile der 
Koloſſalſtatue „Armins“ in Augenſchein zu nehmen. 
Der König äußerte ſich theilnahmsvoll für das nationale 
Werk, welchem er vor einem Jahre bekanntlich 
2000 Thlr. geſchenkt hat. Um 4 Uhr Nachmittags 
war Diner im Georgengarten, zu welchem außer den 
höchſten Civil-⸗ und Milftär⸗Behörden der Landes⸗ 
Direktor v. Benkigfen, Stadt⸗Dircltor Raſch u. ſ. w. 
geladen waren. Der Abends ſtattfindenden Feſt-⸗Vor⸗ 
ſtelung wohnte der König in Begleitung des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg, des Grafen von Bismarck, 
des Kriegsminiſters v. Roon und anderen hochgeſtellten 
Perſönlichkeiten bei; am Portale des Theaters wurde 
Se. Majeſtät ſtürmiſch begrüßt, ſowie auch ſpäter, als 
ſich dieſelbe am Rande der Loge zeigte, ein dreimaliges 
Hoch durch das Haus erſchallte. Nach Schluß der 
Vorſtellung begab ſich der König in das Tivoli, wo 
ca. 7000 Menſchen der Ankunft desſelben entgegen 
ſahen. Der prachtvolle Garten war durch 16,000 
Gasflammen erhellt und ein aus 230 Mann beſtehendes 
Orcheſter lelſtete Vorzügliches. Um 10 ½ Uhr trat 
der Monarch einen Rundgang durch den Garten an, 
wo ein tauſendſtimmiges Hoch denſelben begleitete, und 
fuhr dann wieder zum Palais, um geſtern Morgen 
8 Uhr in Begleitung des Großherzogs von Mecklenburg, 
des Grafen von Bismarck, des Kriegsminiſters von 
Roon u. ſ. w. nach Bremen zu fahren. Tauſende 
von Menſchen begrüßten vor Abfahrt des Zuges den 
König und deſſen Begleitung; der König dankte und 
unter lauten Hochs auf denſelben ſauſte der Zug davon. 
— In Bremen fuhr der Königliche Zug präziſe 11 Uhr 
in den Bahnhof, wo der Schirmberr des norddeutſchen 
Bundes vom Bürgermelſter Duckwitz begrüßt wurde. 
Unter ſtürmiſchem Zurufen der Maſſen, Blumenſpenden 

Damen ging der Zug nach dem Hauſe des Bürger- 
meifters Meper, in welchem Se. Majeftät logirte. Von 


Hannover aus waren, außer der Begleitung des Königs, 
der Graf von Stolberg, der Prinz Admiral Adalbert, 
die Generalität des 10. Armeekorps und ein großer 
Theil der Bewohner nach Bremen gefolgt. Hierauf 
wurde ein Ausflug nach Bremerhaven unternommen, 
wo man ſich an Bord des Lloyddampfers „Deutſchland“ 
begab, auf deſſen großem Maſt die Königeflagge ſich 
entfaltete, während der König unter Hrn. H. H. Meyers 
Führung von lautem Hurrah der Matroſen begrüßt 
wurde, und die Kanonen endlos donnerten. Hlerauf 
ging der König mit ſeiner Begleitung zu Fuße nach 
dem Ankerplatze der Nordpol⸗Expeditions⸗Schiffe, wo 
Herr A. G. Mosle eine würdige Anſprache hielt. Der 
König gab Kapitän Koldewey die Hand und äußerte, 
daß er wünſche Zeuge der Rückkehr der Nordpol⸗Expeditlon 
fein zu können. Graf Bismarck ſoll geäußert haben, daß 
er die Expedition begleiten möchte, wenn er nicht Fa⸗ 
milienvater wäre. Admiral Jachmann äußerte ſich 
günſtig über die Expedition. Hierauf ging man zurück 
an das Land, wo die Hochs auf den König und Graf 
Bismarck endlos waren. Um 5 %% Uhr traf man 
wieder in Bremen ein, wo Alles auf's feſtlichſte geſchmückt 
und die Bewohner mit den Hannoveranern wetteiferten. 

Munchen, 15. Juni. Im Befinden des K. 
Stantsminifters v. Greſſer, welcher eilt. einigen Tagen 
nicht unbedeutend erkrankt it, hat ſich heute eine Beſſe⸗ 
rung eingeſtellt. 

— Das Kriegsminiſterium hat unter perſönlicher 
Zeichnung des Miniſters v. Prankh eine aktenmäßige 
Darſtellung des Vorſalls in Würzburg zwiſchen dem 
Reſerviſten Freiherrn Schenk v. Geyern und dem Haupt⸗ 
mann Reiſer der Preſſe zugeſandt. Darnach iſt gegen 
den Studenten v. Geyern nichts weiter angezeigt, als 
daß er es durch anfängliches Nichtgrüßen und durch die 
Art des ſpäteren Grüßens auf eine Provokation des 
Herrn Reiſer abgeſehen hatte. Das Kriegsminſterium 
konſtatirt ſodann, daß der verhängte Arreſt als unge⸗ 
ſetzlich ſofort zu ſiſtiren war und fährt hierauf fort: 
„Nachdem aber v. Geyern durch ſein bel fraglichem 
Vorgang dem Hauptmann Reiſer gegenüber an den Tag 
gelegtes herausforderndes und der militäriſchen Dienſt⸗ 
pflicht gradezu Hohn ſprechendes Benehmen den Beweis 
geliefert hat, daß er den erforderlichen Grad militäri cher 
Ausbildung ſich noch nicht angeeignet habe, ſo wunde 
deſſen erneu fe Heräanzſehu 


zum Dienſte gemäß Art. 24 des Wehrverfaſſungs⸗Ge⸗ 
ſetzes für geboten erachtet und verfügt, daß derſelbe jo- 
fort einberufen und vorläufig auf die Dauer von vler 
Wochen präſent gehalten werde.“ 

Ausland. 

Wien, 15. Juni. Ueber die Audienz, welche 
Graf Brandis hier gehabt hat, berichtet die „Magdeb. 
Ztg.“, daß das Reſultat derſelben vorläufig jede Hoff⸗ 
nung niederſchlägt, die unſere Klerikalen und Feudalen 
an den Linzer Vorfall geknüpft haben. Der Kaiſer 
ſagte dem Grafen gerade heraus das ſchneidige Wort, 
welches ſchon früher Graf Clam Martiniz, Schwager 
Leo Thun's, aus demſelben Munde hören mußte: „Ich 
werde den Herren ihre Haltung währende der letzten drei 
Jahre nicht vergeſſen.“ Was das ſpezielle Anliegen des 
Grafen Brandis in Sachen Rudigier's betrifft, jo er⸗ 
widerte der Monarch kurz und ablehnend, daß er ſich 
doch unmöglich in den Lauf eines ſchwebenden Prozeſſes 
miſchen könne und daß es ihm überhaupt unbegreiflich 
ſei, wie man einen Gegenſtand, wo der Buchſtabe des 
Geſetzes, dem eben alle unterthan ſein müßten, jo klar 
ſpräche, zum Thema einer Petitlon machen könne, als 
ob auf dieſem Gebiete Begünſigungungen Einzelner, 
und ſtänden ſie noch ſo hoch, auch nur denkbar wären. 

— Der Miniſter des Innern, Dr. Giskra, tritt 
dieſe Woche jeine Urlaubsreiſe nach Marienbad an, wo 
er bis zum 15. Juli verweilt. Als ſein Stellvertreter 
wird bis Ende dieſes Monats Herr v. Hasner und vom 
1. bis 15. Jull Dr. Breſtel fungiren. Dafür über⸗ 
nimmt Dr. Giskra nach ſeiner Rückkehr vom 15. bis 
31. Juli die Geſchäfte des Juſtizminiſters und vom 
1. bis 3 1. Auguſt die des Finanzminiſters als deren 
Stellvertreter. 

— Sonnabend früh halb 7 Uhr langte der Kai- 
ſer in Begleitung des Erzherzogs Albrecht und des Kriegs 
miniſters Baron Khun in der Eſſenbahn⸗Statlon Bruck 
an, wurde daſelbſt vom FM. Philippovich empfangen, 
und begab ſich zu den im Lager aufgeſtellten Truppen, 
welche in Gegenwart des Kalſers ein zweiſtündiges Ma⸗ 
növer ausführten. Nach Beendigung desſelben drückte 
der Kalſer die Allerhöchſte Zufriedenheit über die Hal- 
tung der Truppen aus, begab ſich hierauf in die Schützen 
ſchule und verweilte dort über eine Stunde. Um 3 Uhr 
war Hoftafel, zu welcher auch der Bürgermeiſter und 
Bezirksvorſteher, jo wie der Komitatsvorſtand von Neu- 
ſtedel beigezogen wurden; der Klerus war durch Nie- 
manden vertreten. Um 5 Uhr trat der Kaſſer mit ſel⸗ 
ner Suite die Rückreiſe nach Wien an. 

— Von der Redaltion der „Vollsſtimme“ wurde 
ein Separatabdruck der Rede des ſpaniſchen Deputirten 
Caſtelar (für die Republik) nach dem in einem biefigen 
Blatte erſchienenen Wortlaute veranſtaltet. Die Staats⸗ 
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anwaltſchaft belegte jedoch die bereits gedruckten Exem⸗ 
plare vor deren Ausgabe mit Beſchlag und verfügte dle 
Verſiegelung der Formen. 

— Der Prieſter und Redakteur des „Vaterland“, 
Dr. Bernhard v. Florencourt (ein Sohn von Franz 
v. Florencourt), iſt vom Papſte zum Kämmerer ernannt 
worden. Er befindet ſich jetzt wegen Preßvergehens im 
Gefängniſſe. 

— Aus Prag vom 14. Juni ſchreibt die „Preſſe“: 
„In der geſtrigen General⸗Verſammlung des Arbeiter- 
vereins „Oul“ kam es zu ſlürmiſchen Kundgebungen 
gegen die Jungczechen. Die vom Landesgerichtsrath 
a geführte Unterſuchung ergab bisher, daß die 
Petardenleger in Verbindung mit Berlin, Paris und 
Umerlfa ſtehen. Vor der Petardenlegung bei der Po⸗ 
lizel-Direltion war angeblich beabſichtigt, das Franzens 
Monument in bie Luft zu ſprengen.“ (Vielleicht Ueber⸗ 
treibungen.) 

Bruſſel, 15. Junl. Der Zwiſt zwiſchen dem 
Senate u ıd der Repräſentantenkammer dauert fort; in 
ſeiner geſtrigen Sitzung hat der Senat, trotz aller 
Ueberredungsverſuche des Herrn Frere, in zweiter Ab⸗ 
ſtimmung ſeine erſte über das Schuldhaftgeſetz beſtätigt. 
Vergebens iſt das Miniſterium, in der Abſicht, eine 
Berjähnung herbeizuführen, jo welt gegangen, dem Se⸗ 
nate vorzuſchlagen, das von der zweiten Kammer bereits 
zwel Mal angenommene Geſetz nur auf eine beſtimmte 
Zeitdauer, gewiſſermaßen auf Verſuch, anzunehmen; 
vergebens wiederholte der Chef des Miniſtertums eine 
Gründe gegen die Amendements des Herrn Barbanſon; 
dieſer, unterſtützt von den Herren Malou und d'Anethan, 
hielt feſt und der Senat nahm den ſtreitigen Artikel 5 
mit 32 gegen 25 Stimmen und das ganze Gejeß mit 
34 gegen 23 Stimmen an. Das Geſetz iſt nunmehr 
wieder an die Repräſentanten zurückgegangen und vieſe 
haben es an eine beſondere Kommiſſion verwieſen. Es 
ſſt vorauszusehen, daß die Repräſentanten nicht minder 
hartnäckig ſein werden, wie der Senat, und bei ihrer 
zweimaligen Willensäußerung beharren, und dann fteht 
das Miniſterum vor dem Dilemma: ob den Senat 
auflöſen oder ſich ſelbſt? Das „Echo du Parlament“ ſagte 
berells nach der erſten Abſtimmung und in Vorausſicht 
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geſſchert haben, jo wird es genügen, 
Beürtheilung ihrer Wähler zurückzuverweiſen. Sie ge⸗ 
hören Bezirken an, deren Deputirte ſchon im voraus 
gegen ihre Haltung proteflirt haben, und wenn dieſe 
Senatoren ihre Wähler vertreten, jo vertreten ihre 
Kollegen in der zweiten Kammer dieſelben gewiß nicht.“ 
Paris, 15. Junl. (K. 3.) In Folge der 
erſten Verhöre, welche im Fort Bicetre ſtattfanden, 
wurden 200 Perſonen in Freiheit geſetzt. Unter den⸗ 
ſelben befindet ſich auch der Sohn des Herzogs von 
Mortemart, der ungeachtet der Reklamationen ſeines 
Vaters nicht früher freigelaffen worden war. Die Vor⸗ 
unterſuchung wird übrigens jetzt raſch betrieben, und 
man hofft, daß in wenigen Tagen die Zahl der Ver⸗ 
hafteten bedeutend vermindert ſein wird. In einigen 
anderen Forts der Umgegend von Paris befinden ſich 
auch Gefangene. Die Zahl derer, welche jeit Montag 
feftgenommen wurden, muß ſich mit denen, welche ſofort 
wieder in Freiheit geſetzt wurden, auf über 2000 be- 
laufen. Nach der „Gazette des Tribunaur“ ſitzen jetzt 
noch in den verſchledenen Gefängniſſen und den Forts 
über 1500. Unter den Perſonen, welche am Donners⸗ 
tag verhaftet, aber wieder freigelaſſen wurden, beſanden 
ſich auch Alphonſe de Rothſchild und Theophile Gautier 
Sohn, der Bureau-Chef in der Preßabtheilung des 
Miniſteriums des Innern iſt. Rothſchild ſaß über drei 
Stunden. Unter den Gefangenen in Bicetre befindet 
ſich auch Alfred Verrier, welcher als unabhängiger 
Kandidat in der Somme aufgetreten war. Ein Eng⸗ 
länder ſitzt ebenfalls in Bicétre. Der Mann ler nennt 
fi, Alexis Frangois Perrler und wohnt in der Rue 
du Petit Carreau), der in Bicetre übergeſchnappt, bat 
ſich aufgehängt. Seine Leiche wurde nach der Morgue 
gebracht. Mit der Unterſuchung der Verſchwörungs⸗ 
Affaire (dieſelbe iſt bekanntlich von der des Straßen ⸗ 
lrawalls mehr oder weniger unabhängig) iſt der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Gonet ſpeziell beauftragt. In Bordeaux 
und Nantes wurden wieder mehrere Individuen ver⸗ 
urtheilt, welche bei den dortigen Unruhen verhaftet wor⸗ 
den ſind. In erſterer Stadt erhielt eine Frau, die 
einem Agenten eine Ohrfeige gegeben, zwei Tage Ge⸗ 
fängniß, drei Perſonen wurden dort zu 8 bis 15 Tagen, 
einer zu 6 Monaten, einer zu 8 Monaten, einer zu 
4 Monaten und einer zu 2 Jahren verurtheilt. Die 
beiden Letzteren benutzten die Unruhen, um wit Gewalt 
Almoſen zu verlangen, und die übrigen ſollten theils 
ie Marfeillaife geſungen, theils „Vive la Republi- 
que“ gerufen, theils die Polizei-Agenten beleidigt haben. 
In Toulouſe wurden eine Perſon zu 8 Tagen Gefäng⸗ 
niß und vier andere zu 16 Franken Geldſtraſe ver- 
urtheilt. 


w. die Hand gereicht und d 


en Aus- 


ſogar öde und verlaſſen. 


gen. 


die liberalen Senatoren betrifft, 


fanterie, reitende Gendarmerie 
Die Arbeitseinſtellungen in Paris zeigen die reaktionäre 
Tendenz, ſie behaupteten aber nicht, wie es Anfangs 
hieß, daß der Freihandel ihr Unglück ſei, ſondern ſie 
verlangen Lohnerhöhung ſchlechtweg, während ein Theil 
der Fabrikanten entgegnet, der Freihandel lähme ihre 
e und hindere ſie, höheren Lohn zahlen zu 
önnen. 


} Paris ſelbſt war geftern Abend vollſtändig 
ruhig. Die Boulevards waren in Folge heftigen Regens j 
Patrouillen von Polizei- der General-Kapitän ſich nur jener Feierlichkeit habe 


Agenten, jede war ſechs Mann ſtark, durchſtrichen aber 
ohne Aufhören die faſhionablen Boulevards, die an⸗ 
liegenden Straßen, ſo wie Belleville, Villette, Menil⸗ 
montant und den Faubourg du Temple. Die Patrouillen 
um die Tullerien herum waren auch ziemlich ſtark. 
Paris, 15. Juni... Eine gewiſſe Anzahl von 
Verhafteten iſt bereits freigelaſſen; die Unterſuchungs⸗ 
richter, welche mit dem Verhöre der 1500 bis 2000 
Gefangenen beauftragt ſind, arbeiten unausgeſetzt. Die 
Regierung wird kaum Anlaß haben, ſich zum Ergebniſſe 
der Unterſuchung Glück zu wünſchen. Wie es heißt, 
will die Oppoſition auf die Einleitung einer durch eine 
Parlaments⸗Kommiſſion zu führenden Unterſuchung drin⸗ 
gen. Die Zuſammenſetzung der Akteure bei den Pa⸗ 
riſer Zuſammenrottungen iſt eine derartige, daß die 
Polizei wirklich der Erſte ſein ſollte, im Intereſſe ihres 
Leumundes eine ſolche Unterſuchung zu fordern. Was 


die Juſtiz in dieſer Richtung zu leiſten vermag, wird 
immer etwas Einſeitiges bleiben. 
der „Gazette de France“ wurde von den Sergeanten 


Friedrich Bechard von 


in einer ganz öden Gaſſe überfallen und mißhandelt. 
Auch der Regent der Bank von Frankreich, Herr Felix 
Vernes, befand ſich unter den Verhafteten und mußte 
beinahe die ganze Nacht auf dem Wachtpoſten zubrin⸗ 
Erſt nachdem die Freilaſſungen ſo zahlreich ge⸗ 
worden, werden die Enthüllungen noch weit reichlicher 
zuſttömen. 5 

— Der „Rappel“ ſoll angeblich nächſten Don⸗ 
nerſtag wieder erſcheinen. Girardin forderte das Syn⸗ 


dikat der Pariſer Preſſe auf, Angeſichts der Weigerung 
der Drucker des „Rappel“ und des „Revell“ gemein ⸗ 
ſame Schritte zu thun. 


— Nach den Straßenaufläufen kommen jeßt die 
Arbeitseinſtellungen. Schon vor einigen Tagen ſpukte 
eine „grève“ in Paris. Heute trifft die Meldung 


aus dem Loire-Departement ein, daß ſeit dem 10. Juni 
im Koblenbecken von Saint-Etienne Alles durch einander 
geht, in faſt ſämmtlichen Gruben ſtocke die Arbeit; das 


Feiern zeige keineswegs den Charakter einer freiwilligen 


und naturwüchſigen „greve*, eine Bande von etwa 
anderthalb Hundert Menſchen ziehe umher und erſchwatze 


oder befehle Arbeitseinſtellung. Das „Mémorial de 


Lille“, das Präfekturblatt, erblickt in dieſen blaufitteligen 
knittelführenden Geſtalten, von 
8 lle 1 


denen etliche auch Beile 
Unglücksraben. at In⸗ 
hinter der Bande her. 


— Die „France“ hat von einem zweiten Briefe 


des Herzogs de Perſigny an Emil Dlivier, gehört und 
wünſcht, daß derſelbe baldmöglichſt gleich dem erſten ver⸗ 
öffentlicht werde. Dasſelbe Blatt meldet: „Die Kam⸗ 
merſeſſton, welche am 28. Juni beginnen wird, it ein- 
zig für die Wahlprüfungen beſtimmt, es wird weder 
or feierliche Eröffnung geben, noch eine Kaiſerlich 
Rede. 
voraus beſtimmen kann, glaubt man, daß ſie nicht über 
ſechs Wochen dauern wird.“ 
ſeine Gemahlin haben den Palaſt von Meudon als 
Sommerreſidenz bezogen. 


Obgleich man die Dauer der Seſſion nicht 


Prinz Napoleon und 


— Aus Marſeille wird gemeldet, daß die Behörde 


einen Theil der Mannſchaft des untergegangenen Dampf⸗ 
ſchiffes „General Abbatuccl“ hat verhaften laſſen. Sie 


werden unter ſchwerer Anklage vor das Seegericht ge⸗ 
ſtellt werden. 

— Der Dreimaſter „Paris-Port-de-mer", der 
ſelt mehreren Monaten im Pariſer Hafen St. Nicolas 
(vor dem Louvre) vor Anker lag, ift geſtern wieder ab⸗ 
gefahren. Derſelbe geht mit einer vollſtändigen Ladung 
nach China ab. Ein Schleppdampfboot brachte ihn bis 
zum Meere. 

Spanien. Ein großes militäriſches Schauſpiel 
ſollte am Sonntag in Prado vor ſich geben: die Ver⸗ 
eidigung des Heeres auf die neue Verfaſſung, zu wel⸗ 
chem Zwecke eine große Truppenmacht nach Madrid 
zuſammengezogen worden war. Es ging ſo weit von 
Statten, daß General Milans del Boſch ungefähr 1100 
Offuteren und Militärbeamten aller Grade den Eid 
abnahm; ehe aber der Kriegs⸗Miniſter Prim dazu kam, 
die 20,000 Soldaten zu vereidigen, brach ein gewal⸗ 
tiger Regenſchauer los und bie, feierliche Handlung 
mußte verſchoben werden. Absit omen! In anderen 
Ländern hätte man eine militäriſche Anordnung von 
ſolcher Bedeutung nicht wegen durchnäßter Uniform rück⸗ 
gängig gemacht. Das Verhalten des General⸗Käpitäns 
von Barcelona erregt einiges Aufſehen. Am Vorabende 
der Verkündigung des neuen Staatsgrundgeſetzes verließ 
er mit einigen Truppen die Stadt unter dem Vor⸗ 
wande, Jagd auf Carliſten zu machen. Da aber nir⸗ 
gendwo in der Nähe ein Anlaß zu ſolchem Kriegszuge 
vorlag, ſo glaubt man mit Recht oder Unrecht, daß 


en ziehen wollen; und man iſt geneigt, ihm eine mehr 
als erlaubte Vorliebe für das vertriebene Herrſcherhaus 
unterzuſchieben. 

— Die Kortes haben ihre Berathung über das 
Regentſchaftsgeſez am Montag wieder aufgenommen, 
und das Erſte, was ſie hören mußten, war ein legiti⸗ 
miſtiſches Pronunziamento des neokatholiſchen Cruz Ochoa 
aus Pamplona, welcher bei der Bekämpfung der Bor- 
lage die Gelegenheit ergreift, in Karl VII. den einzigen 
rechtmäßigen Herrſcher Spaniens zu feiern. Unter den 
Abgeordneten aus Navarra und dem Baskenlande, die 
ſich übrigens zum Theil nach der Aufrichtung der Reli⸗ 
giongfreiheit grollend in ihre Berge zurückgezogen haben, 
iſt Cruz Ochoa der talentvollſte und muthigſte, er ſcheut 
ſich nicht, ſeine Forderungen offen geltend zu machen 
und das Banner ſeines Don Carlos auch in den 
Kortes zu entfalten. Becerra antwortet auf ſeine Rede 
im Namen des Ausſchuſſes. Darauf zieht von repu⸗ 
blikaniſcher Seite Caſtelar gegen das Geſetz zu Felde, 
weil er in der Regentſchaft die Wiege ernſter und be⸗ 
drohlicher Ereigniſſe erblickt. Den hohen Charakter- 
vorzügen Serrano's läßt er zwar Gerechtigieit wider⸗ 
fahren, glaubt aber, daß die liberale Union ihn beherr⸗ 
ſchen werde. Es iſt jedoch einestheils ſehr fraglich, ob 
dieſe Partei ihren Einfluß auf ihr Mitglied Serrano 
behält, und anderentheils hätte es wenig Werth, einen 
faſt aller Machtbefugniſſe entkleideten Regenten zu be⸗ 
herrſchen. Caſtelar geſteht im Verlaufe. einer Rede zu, 
daß die republikaniſche Partel durch dle Entſcheldung 
der Kortes beſiegt worden ſel; fie ergebe ſich jetzt in 
ihre Niederlage, denn fie hoffe ſpäter obzuſiegen. An 
den Marine - Minifter Admiral Topete richtet er die 
Frage, warum er denn noch nicht die Fahne der Her⸗ 
zogs von Montpenſier in den Kortes aufgepflanzt habe. 
Topete meldet ſich in lebhaſtem Tone zum Worte und 
erklärt, daß es ihm eben jo wenig wie ſeinem Amtsge⸗ 
noſſen eingefallen würde, dem Lande irgend Jemanden 
oder irgend etwas aufzuzwingen. Bei den Kortes liege 
die Entſcheidung. Seiner eigenen Anſſcht nach biete ſich 
freilich in der Thronbeſteigung des Herzogs von Mont- 
penſier die einzige Löſung der Schwierigkeiten. 


auch gewiß zur That machen, und die Regentſchaft jet 


nur als ein ganz natürlicher Durchgang zu dieſem Ziele 


anzuſehen. . 


— Einer der Richter des oberſten Gerichtshofes, 
Namens Morens, hat ſeine Entlaſſung eingereicht, weil 
fein Gewiſſen ihm nicht erlaube, den Eid auf die Ver⸗ 
Die amtliche Zeitung ſelbſt macht 


faſſung zu leiſten. 
dieſe Mittheilung. 
Türkei. 


„Stritter“, derzeit Im Piräeus ſtationirt, welches all⸗ 
monatlich eine Fahrt nach Kandien macht, iſt am 29. 
Mal Morgens mit 524 Kandioten an Bord im Hafen 
von Suda eingelaufen. Nach Ausſchiffung dieſer Flücht⸗ 
linge iſt dieſes Kanonenboot noch am ſelben Tage von 
hler nach Kanea abgegangen. Die türkiſche Regierung 
unterhält gegenwärtig noch 5 Krlegsſchiffe in den Häfen 
von Kandien ſtationirt, hauptſächlich zum Zwecke raſcher 


Transportirung der nun maſſenhaft eintreffenden Kan⸗ 
dioten-Flüchtlinge — in die verſchledenen kleinen Häfen 
Die Landmacht auf Kandia beläuft ſich 
auf 24 Bataillone Infanterie, ca. 800 bis 900 Mann 
Nach nunmeh- 
tiger vollſtändiger Pazifizirung der Inſel dürfte auch eine 


dieſer Inſel. 
Kavallerie und mehrere Bergbatterien. 


Reduktion der hier ſtationirten Truppen erfolgen. 


Waſhington, 12. Juni. Eine der erſten 
Maßregeln, die Grant nach der Uebernahme der Prä- 
ſidentſchaft ergriff, war die Ernennung einer Anzahl 
Er traute dieſen 
Männern des Friedens eine beſonders hohe Fähigkeit 
zu, mit den wilden Stämmen ein verſöhnliches Abkom⸗ 
men anzubahnen, und mag wohl von einem richtigen 
Die zunehmenden mör- 
deriſchen Streifzüge der rothhäutigen Nachbarn in den 
Staaten des Südweſtens haben ihn jedoch veranlaßt, 
eine ſchärfere Maßregel ins Werk zu ſetzen; er hat den 


von Quäkern zu Indianer-Agenten. 


Grundſaße ausgegangen ſein. 


General Sheridan angewieſen, alle Indianer, die ſich 
über die Grenzen der ihnen angewieſenen Gebiete ent- 
fernen, als Feinde der Vereinigten Staaten zu behan⸗ 
deln. — In Boſton thut man zugleich mit den Vor⸗ 
bereitungen zu der „muſtkaliſchen Frledens⸗-Kundgebung“ 
Schritte zu einem glänzenden Empfange des Präſiden⸗ 
ten, welcher der Feier beiwohnen will. 

— Der demokratiſche „Newyork World“ behaup⸗ 
tet, das amerilaniſche Volk werde keine Bellegung der 
Alabama -Frage billigen, wofern England nicht vorher 
ſein Bedauern über das, was vorgefallen, und ſeine 
Bereitwilligkeit, für die Unbill aufzukommen, ausgedrückt 
habe. Dies ſei die Forderung der Natlon. Eine 
Geldentſchädigung allein könne die von Einzelnen erlit- 
tenen Verluſte wieder gut machen. Die „New⸗Nork 
Times“ andererſeits hält es für gänzlich unzweifelhaft, 
daß die Leiter der republikanſſchen Partel von der An- 
nahme des Sumner'ſchen Entſchädigungsplanes als 
Grundlage des Partei-Programmes bei den nächſten 
Wahlen nichts wiſſen wollen. 

— Die mit der weſtindiſchen Poſt eingetroffenen 
politiſchen Neuigkeiten find nur zum geringen Theile von 
Belang. Melgarejo, der Diktator von Bolivien, ſetzte 

ſeinen Beſuch an der peruaniſchen Grenze fort; doch 
war die Furcht, er habe es auf einen Einmarſch in 
Peru abgeſehen, geſchwunden. In Bogota war der 
Senat noch immer mit der Frage einer Durchſtechung 
der Landenge von Panama beſchäftigt. Der Präſident 
ſchlug vor, den mit den Vereinigten Staaten abge- 
ſchloſſenen Vertrag nochmals in Erwägung zu ziehen. 


Doch ſchien im Allgemeinen der Plan einer engliſchen 


Die 
monarchiſch⸗konſtitutlonelle Partei werde die Monarchie 


Aus Suda, 29. Mat, wird der 
„Trieſter Zig.“ geſchrieben: Das K. K. Kanonenboot 


Geſellſchaft mehr Ausſichten zu haben. Die geſetzgebende 
Verſammlung von Granada war mit Erörterung eines 
Geſuches der katholiſchen Geistlichkeit um religiöje Gleich⸗ 
ſtellung aller Bekenntniſſe beſchäftigt. Der Präſident 
von Hapti leitete noch immer die Belagerung von Aur- 
Cayes. Die Stadt war zwei Tage lang beſchoſſen 
worden. 


und vorſorglich für den kleinen Knaben. 

Heerdt, 9. Juni. Geſtern Nachmittag hätte 
der 3 Uhr 25 Minuten von Obercaſſel nach Neuß 
gehende Perſonenzug beinahe ſieben Kinder, die auf dem 
Heimweg aus der Schule von Heerdt nach Oberloerick 
den Bahnkörper der Eiſenbahn paſſiren müſſen, über⸗ 
fahren. Es iſt nur der Geiſtesgegenwart des Zugfüh⸗ 
rers Kau und Maſchiniſten Ungering zu danken, daß 
die Kinder gerettet wurden, denn dieſelben brachten den 
Zug zum Langſamfahren, ſprangen auf den Bahnkörper, 
und brachten mit eigener Gefahr die Kinder aus dem 
Schienengeleiſe. 

Wien, 15. Juni. (Uebertritt zum Judenthum.) 
Geſtern hat im iſraelitiſchen Stadttempel wieder die 
Trauung eines vom Chriſtenthume zum Judenthume 
Uebergetretenen mit der Tochter eines hleſigen jüdiſchen 
Fabrikanten ſtattgefunden. Ein der Trauung vorher- 
gegangener und ebenſo ein Akt, welcher derſelben folgte, 
gaben dem in Rede ſtehenden Uebertritte ein ungewöhn⸗ 
liches Gepräge. Herr E., ein Wiener von Geburt, 
wählte nämlich den ſeiner Trauung vorhergehenden Tag, 
um im Tempel Angefichts der verſammelten Gemeinde 
fein jüdiſches Glaubensbekenntniß abzulegen, und benutzte 
die Gelegenheit, um den Armen Wiens unter der aus- 
drücklichen Beifügung: „ohne Uuterſchied der Konfeſſion“ 
50 Gulden zu ſpenden. Und eine Stunde nach der 
Trauung verſammelten ſich in einer iſraelitiſchen Reſtau⸗ 
ration 20 arme Paare, 10 dem christlichen, 10 dem 
jüdiſchen Ritus angehörig, um dort auf Koſten der 
Eltern der Braut geſpelſt zu werden. Braut und 
Bräutigam ſervirten den armen Gäſten, während der 
Prediger Dr. Jellinek den zahlreichen Anweſenden ge- 
miſchten Glaubens in einer ſtplvoll gehaltenen Sprache 
als den Segen der fortſchreitenden Aufklärung die That⸗ 
ſache hinſtellte, daß der Glaube nicht mehr zum trennen⸗ 
den, die Gemeinſamkeit der Menſchenliebe ſtörenden 
Elemente werden könne. Ein paſſender Choral ſchloß 
dieſe jedenfalls intereſſante Feier. 


Landwirthſchaftliches. 

Berlin. Die Elſengießerel und Majchinenbau- 
anſtalt von H. F. Eckert hierſelbſt macht die Mittgel- 
lung, daß ſie, wie ſeit Jahren, auch in dieſem Jahre 
während des Wollmarktes den Herren Landwirthen Ge⸗ 
legenheit bieten werde, die verſchledenen landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräthe im Betriebe zu ſehen. 
In den Vormittagsſtunden von 8 — 12 Uhr werden auf 
dem Fabrikgrundſtücke, Kl. Frankfurterſtraße 1 einfach 
kombinirte Dreſchmaſchinen, Getreide-Reinigungsmaſchi⸗ 
nen, Mahl-, Schrot- und Quetſchmühlen, Oelkuchen⸗ 
brecher, Wurzelſchnelder, Häckſelmaſchinen, Sägegatter ıc. 
mittelſt der Dampfmaſchine und Drahtſeil⸗Transmiſſton 
in Betrieb geſetzt werden. Ferner ſoll am Montag, 
den 21. Zunt, in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 
6 Ubr auf dem Verſuchsfelde, am Eckartsberge, vor dem 
Frankfurter Thore links, mit Pflügen aller Art, dar⸗ 
unter verſchiedene neue Konſtruktlonen, mit Walzen, 
Eggen und Comſtocks Grabemaſchine, mit Breit- und 
Reihenſäemaſchinen, welche erheblich verbeſſert ſind, mit 
der verbeſſerten Mähemaſchine für Getreide und Futter, 
endlich mit der neuen Kartoffel⸗Ausgrabemaſchine gear- 
beitet werden. a 


Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. Juni. Der Minifter-Präfident 
Graf Bismarck wird hler eingegangenen Nachrichten zu⸗ 
folge Se. Maj. den König auf Allerhöchſtdeſſen Befehl 
auch durch Oſifriesland begleiten, und kann daher nicht, 
ſeiner urſprünglichen Abſicht gemäß, am Sonnabend 
wieder hier ſein, weshalb ſelbſtverſtändlich auch die par- 
lamentariſche Soirée am Sonnabend Abend ausfallen muß. 

— Das „Fr.-Bl.“ ſchreibt: Eine Privaldepeſche 
der „Nat.-Ztg.“ von heute früh meldet den am 16. 


Vommern. 

Stettin, 17. Juni. In der heutigen Ge⸗ 
neral-Berfammlung des „Stettiner Zweig⸗Vereins der 
National⸗Invalidenſtiftung“, welche unter dem ſtellver⸗ 
tretenden Borfig des Herrn Konſiſtorlal - Präſidenten 
Heindorff abgehalten wurde, erſtattete Herr Juſtiz⸗ 
rath Maſche zunächſt den Geſchäftsbericht des Comités 
für das Rechnungsjahr per 1. Juni 1868/69. Nach 
demſelben ſind ſeit der Gründung des Zweigvereins 
überhaupt 49 hülfsbedürftige Krieger des Jahres 1866, 
reſp. deren Hinterbliebenen unterſtüßt worden. Im 
letzten Rechnungsjahre wurden an 7 Perſonen einmalige 
Unterſtützungen im Betrage von 59 Thlr., an 13 Per- 
ſonen fortlaufende Unterſtützungen im Betrage von 594 
Thlr. gewährt und an letztgedachten Unterſtützungen an 
13 Empfänger zuſammen monatlich 50 Thlr. 10 Sgr. 
auf das neue Rechnungsjahr übernommen. Die Zahl 
der Vereins mitglieder beträgt 423. Hieran ſchloß ſich 
die Mittheilung des Kaſſenberichtes Seitens des Schatz⸗ 
melſters, Herrn Konſul Döbel. Am 1. Juni 1868 
betrug der Kaſſenbeſtand 39 Thlr. 19 Sgr. 
(Außerdem war vorhanden: 1 Obligatlon der ritter 
ſchaftlichen Privatbank über 1200 Thlr., 1 Spartafjen- 
buch über 200 Thlr., 2300 Thlr. 4½ proz. preuß. 
Staatsanleihe 2208 Thlr., Guthaben bei der pommer- 
ſchen Provinzial -Zuckerſiederei 55) Thlr., zuſammen 
4158 Thlr.) An Einnahmen traten hinzu: an 
eingezogenen Beiträgen 609 Thlr. 5 Sgr., an Zinſen 
148 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. und das zurückerhaltene 
Kapital von der Siederei mit 550 Thlr., ſo daß die 
Geſammteinnahmen 1347 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. be⸗ 
trugen. Die Aus gaben an Unterſtützungen inkl. der 
Verwaltungskoſten beliefen ſich auf 701 Thlr. 9 Sgr. 
6 Pf. und bei der Siederei wurden A Conto di 
tempo eingezahlt 600 Thlr., jo daß am 1. Juni c. 
ein baarer Kaſſenbeſtand von 46 Thlr. 11 Sgr. ver⸗ 
blieb. Das Vermögen des Vereins beſteht am 1. 
Juni 1869 in 4254 Thlr. 11 Sgr., wovon 4208 
Thlr. zinsbar belegt ſind. Dem Rechnungsleger wurde 
auf Grund der von den Herren Becker und Wuttig 
bewirkten Reviſton der Rechnung Decharge ertheilt. — 
Da der Baurath Hobrecht durch ſeinen Abgang von 
hier aus dem Comité geſchieden iſt, fand für den⸗ 
ſelben eine Neuwahl ſtatt, bei welcher Herr Oberbür⸗ 
germeiſter Bur ſcher die Mehrhelt der Stimmen er- 
bielt, die übrigen 11 Comité-Mitglieder wurden durch 
Allamation (auf die Dauer von 2 Jahren) wieder⸗ 
gewählt. ' 

— Die (auch von uns gebrachte) Nachricht, da 
bier die Errichtung eines ungariſchen Konſulats 
beabſichtigt werde, wird von Berliner Blättern als un⸗ 
begründet bezeichnet. 

— In Ausführung des Geſetzes vom 9. Febr. 
1867, betreffend die Penſionen für Wittwen während 
des letzten Feldzuges verſtorbener Milltärperſonen und 
die Erziehungsbeihülfen für hinterlaſſene Kinder aus 
Staatsmitteln, haben die darin feſtgeſetzten Beſtimmun⸗ 
gen ſpäterhin bel Soldatenwittwen, welche wieder hel⸗ 
rathen, wieder eine unrichtige Auffaſſung hervorgerufen. 
Es iſt daher zur Beſeitigung kunftiger vorkommender 
Unſicherheiten eine Deklaration des beregten Geſeßes 
dahin ergangen, daß in ſolchen Fällen ein Anſpruch auf 
die geſetzliche Penſion den Betreffenden nur noch für 
den Monat zur Seite ſteht, in welchem die Helrath 
ſtattfindet, dagegen einer Fortzahlung der bewilligten 
Kinder-Erziehungsbeiträge aus Etactsmitteln, bei vor⸗ 
ausgeſeßter Bedürftigkeit, nach wie vor ſtattgegeben wer⸗ 
den ſoll. Ebenſo iſt darauf hingewieſen, daß Kinder 
von Soldatenwittwen aus einer früheren Ehe von den 
in dem bezüglichen Geſetze vorgeſehenen Wohlthaten aus⸗ 
geſchloſſen bleiben. 

— Die neuere Militär-Geſetzgebung des nord- 
deutſchen Bundes geſtattet nicht nur den Kavalleri⸗ 
fen, ein Jahr länger als vorgeſchrieben, aljo vier 
Jahre im Dienſte zu bleiben, ſondern gewährt denen, 
welche freiwillig ſich zu einem vlerten Dienſtjahre bei 
den Fahnen verpflichten, noch beſondere Vortheile, welche 
darin beſtehen, daß derartige Mannſchaften zwel Jahre 
früher als die übrigen Mannſchaften ihrer Dienſtalters⸗ 
Klaſſe aus der Landwehr ausſcheiden, alſo ſchon nach 
einer dreijährigen Dienſtzeit in der Landwehr zum Land⸗ 
ſturm übertreten und demgemäß nach dem Uebertritt 
zum Landſturm im Falle elner Mobilmachung nirgends 
eingezogen werden. Ferner find fie während ihrer 
Dienſtzeit in der Reſerve von den beiden achtwöchent⸗ 
lichen Uebungen befreit, zu welchen jeder Reſerviſt wäh- 
rend ſeines Reſerve-Verhältniſſes verpflichtet if. Endlich 
erhalten fie im vierten Dienſtjahre die Kapitulanten- 
Zulage und haben die Ausſicht, bei guter Führung und 
Qualiſikation im vierten Jahre zu Unteroffizieren und 
vorher ſchon zu Gefreiten ernannt zu werden. 

Swinemünde, 16. Juni. Sr. Maſeſtät 
Kriegeſchiff „Mosquito“ iſt heute, nachdem die Dockung 
beendet, wieder in See gegangen. 


Vermiſchtes. 

— Ein Heirathsgeſuch befindet ſich in einer der 
letzen Nummern der „Köln. Ztg.“ folgenden Inhalts: meldet, daß es geſtern bel den Bergwerken von St. 
„Ein Direktor, Wittwer, 34 Jahre, evang., mit einem] Etienne zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen Militär und 
Söhnchen, dem es an Damenbelanntſchaft fehlt, ſucht Arbeitern gekommen ſei. Ein Kapitän, welcher ſich an 


des General-Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel. Nach 
ſofort angeſtellten Recherchen erfuhren wir, daß noch 
heute ein Brief vom Grafen Wrangel in ſeiner Woh- 
nung eingetroffen iſt, worin derſelbe die Gräfin erſucht, 
ihm nach Wildbad zu folgen. Die Depeſche bedarf 
alſo für den Fall, daß fie ſpäter als der Brief aus 
Wildbad abgeſendet worden, noch der Beſtätigung, welche 
indeſſen bis 2 Uhr Nachmittags nicht eingetroffen iſt. 
Heppeus, 17. Juni. 


des Marinehafens in Gegenwart des Königs ſowle der 
Großherzöge von Oldenburg und Mecklenburg⸗Schwerin 
ſtattgefunden. Der Kriegs- und Marineminſſter Ge- 
neral-Lieutenant von Roon verlas den hiſtoriſchen Be- 
richt. Der König ſprach ſeinen Dank gegen ſeinen 
Bundesgenoſſen von Oldenburg aus, ohne deſſen Ent 
gegenkommen das Gelingen dieſes großen deutſchen Wer- 
kes nicht möglich geweſen wäre, richtete Worte des 
Dankes für die andauernde, unermüdliche Förderung 
des Werkes an den Prinz-Admiral Adalbert, den Se. 
Maj. dreimal umarmte, und gedachte ſchließlich je nes 
hochſeligen Bruders, welcher den Grund zu dem Werke 
gelegt. Darauf erfolgte die Beſichtigung der Rieſen⸗ 
bauten und um 1%, Uhr bei ſtürmiſchen Wetter Be- 
ſuch auf dem „Minotaur“. Um 2 Uhr wird die 
Grundſteinlegung zur Kirche ſtattſinden. Um 4 Uhr 
fährt der König nach Aurich ab. 

Stuttgart, 17. Junl. Proſeſſor Dr. von 
Haefele in Tübingen iſt vom Domkapitel zu Rottenburg 
einſtimmig zum Biſchof gewählt worden. 

Paris, 17. Juni. Das „Journal officiel“ 


Abends in Wildbad am Lungenſchiage erfolgten Tod 4 


Soeben hat auf dem] 
linken Schleuſenkopf in einem Pavillon die Einweihung 
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auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin ze. Etwas früh der Spitze von 3 Kompagnien befand, ſtleß auf eine 


Anzahl von Grubenarbeitern, welche des Morgens die 
Arbeiten zu verhindern verſucht hatten. Die Truppen 
umzingelten die Arbeiter und machten mehrere Gefangene. 
Als fie in die Stadt zurückkehrten, machte ein Volks⸗ 
haufe den Verſuch, die Gefangenen zu befreien. Die 
Soldaten, welche mit Steinwürfen und Piſtolenſchüſſen 
angegriffen wurden, gaben Feuer. Die Meuterer er- 
griffen, nachdem ſechs bis zehn derſelben getödtet waren, 
die Flucht; 33 Verhaftete wurden ins Gefüngniß ab⸗ 
geführt. Vier oder fünf Soldaten wurden verwundet. 

Florenz, 16. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde eine von Mitgliedern aller 
Parteien unterzeichnete Tagesordnung angenommen, welche 
den Abſcheu der Kammer über den gegen den Depu⸗ 
tirten Lobbla verſuchten Meuchelmord und die wärmſte 
Sympathie ſämmtlicher Kammermitglieder für ihren 
Kollegen ausſprach. Zugleich wurde der Präſident er⸗ 
ſucht, täglich die ärztlichen Bulletins über das Befinden 
Lobbias mitzutheilen. 

Madrid, 15. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Kortes wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ 
ſezung einer Regentſchaft, angenommen. 

Liſſabon, 16. Zuni. Die letzten Berichte 
aus Rio de Janeiro gehen bis zum 24. Mal. Als 
Grund des Schrittes des nordamerikanſſchen Gejandten, 
welcher ſeine Päſſe gefordert hat, wird eine von der 
Regierung der Vereinigten Staaten erhobene und von 
der braſillaniſchen Regierung nicht anerlannte Geldforde⸗ 
rung bezeichnet. 


een Depefben der Stett. 
Breslau, 17. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 64 Br. Roggen per Juni 541 per Zuni Juli 
54½, per Juli⸗Auguſt 52%, per Septbr.-Dftober 51. 
Rüböl pr. Juni 113,, per Herbſt 11½. Spiritus loco 
857 2 Juni» Juli 16% Br, per Herbſt 16%. Zink 
ehr feſt. 

Hamburg, 17. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 

Weizen loo 2 höher gefragt, Termine höher, 2 
Juni 1161, Br., 115 Gd, Juni-Juli 116 Br, 
115½ Gd, Juli⸗Auguſt 118 Br, 117 Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 120 Br., 119½ Gd., Septbr⸗Oktbr. 121 Br., 
120 Gd. Foggen loco ſebr gefragt, Termine höher, per 
Juni 98 Br., 97 Gd., Juni-Juli 97 Br, 96 Gd., per 
Juli-Auguſt 94 Br., 93½ Go., Aug ſt⸗Septbr. 93 Br., 
92 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 92 Br., 91 Gd. Rüböl loco 
24, per Oktbr. 24. Rüböl ſehr feſt. Spiritus ſtill, 
per Juni 23%, per Juni⸗Juli 233, per Juli⸗Auguſt 
233, per Auguſt⸗September 24. 
Liverpool, 17. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12, Orleans 12 ½¼, Fair Egyptian 12%, 
Dhollerah 10, Broach 10, Oomra 101, Madras 9½, 
Bengal 89%, Smyrna 10%, Pernam 12% 


Boörſen⸗ Berichte. 

„Stettin, 17. Juni. Am Mittwoch wurden folgende 
Preiſe bezahlt: feine, Pächterbutter 10—11 Sgr., Koch⸗ 
butter in Stücken 9—10 Sgr., Faßbutter 8—9 Sgr. 

Berlin. 17. Juni. een loco zu Höher gebal- 
tenen Forderungen einiger Umſatz, Termine bei äußerſt 
geringen Abgebern höher bezahlt. In Roggen loco be⸗ 
willigten Käufer leicht die hohen Forderungen. Es fand 
zu Verſandtzwecken lebhaftes Geſchaͤft ftatt. In Terminen 
riefen die von außen, namentlich von Stettin, höher kom⸗ 
menden Notizen in Verbindung mit dem veränderlichen 
Wetter und Begehr nach Locowaare lebhafte Frage her⸗ 
vor. Termine eröffneten 1½ . höher als geſtrige 
Schlußcourſe und wurden unter Schwankungen gegen 
Schluß wieder ſehr feft und weſentlich beſſer bezahlt. Gek. 
5000 Ctr. Hafer loco zu feſten Preiſen ziemlich lebhaf⸗ 
ter Handel, Termine in feſter Haltung. 

Rüböl ſtill und gut behauptet. Gef. 500 Centner. 
Spiritus durch Realiſatiousverkäufe niedriger gehandelt, 
ſchließt feſter. Gek. 10,000 Ott. 

Weizen loco 60 72 5% pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
2 per nage 95 bez, Juni - Juli 65%, 66% 
D ez, ult-Augu 56, Var 6 "a bez., Sept.- 
Ott. 67, 12.8 bez. Aar 

Roggen loco 55 —60 nach Qual. bez., ſchwim⸗ 
mend 83 84pfd. 58 60 bez., per Juni 58, ½, 
57 ½, 59 9% bez., Juni⸗Juli 57¼8, 58, 57½, 58 
L bez., Jull- August 55, 5%, ½, 56 , bez., Septbr.⸗ 
d %, Yu 55 . bez, Oltbr⸗November 53, 

ez. 

Weizenmehl Nr. O0. 4½, 49, ; Nr. 0. u. 1. 
3% 4½ . Roggenmehl Nr. O. 3%, 3½, , Nr. 


Zeitung. 


0. u. 1. 3/12, 8%, . Roggenmehl Nr. O. u, 1. auf 
Lieferung pr. Juni und Juni-Juli 3 % 27 Sr bis 
bez. 


4 n bez., Juli 771 9. 3 . 24% bis 25 
u. Gd., Sept.⸗Oktbr. 3 * 22 bis 22½ Gr bez., alles 
per Centner unverſteuert incl. Sack. 
Gerſte, große und kleine, 40—50 % per 1750 Pfd. 
Hafer loco 31 35 5%, galiy. 32½, 33 ab Bahn 
bez., poln. 33 %, 34 „per Juni u Juni Juli 33 4% 
Br., n 31 bez., September⸗Oktober 29 %, 


6 ez. 
Erbſen, Kochwaare 59 64 5, Futterwage 52 bis 


a 
Winterraps 86 —90 

Winterrübſen 85 — 89 . 

Rüböl loco 111 M bez., pr. Juni, Juni-Juli 
u. Juli⸗Auguſt 11194, bez., Sept.⸗Oktbr. 11114, Ag 
dez, Okt.⸗Nov. 112 9% bez. 

Petroleum loco 71, , pr. Septbr.⸗Oktober 7½, 
, 4 bez., Ottdr.⸗Novßr. 7% „ dez. 

Leinöl loco 11 ¼ . 

Spiritus loco ohne Faß 17, ½% . bez, ab 
Speicher 17½ 34 bez., per Juni u. Inni⸗Juli 172, 
162%, 17 ½ bez., Juli⸗Auguſt 17½, ½ I bez. 
u. Gd., . Br., Auguſt⸗September 17½ , ½, 1% 
bez., Septbr.⸗Oktbr. 17, 16½ . bez. 

Fonds und Altien-Börfe Die Lörſe litt 
heute ſchon Anfangs an einer Abſpannung, für welche 
elgentlich kein äußerer Grund erkennbar war. 


Wetter vom 17. Juni 1869. 


Ya 


Im Weiten: Im Often: 
Paris.. —, — Danzig.. 10,°, — 
Brüffel 7% WSW | Königsberg 9, SW 
Sin . 6% , die “ 8 

öln „ ig AI 
Münſter - 6, e SW Petersburg 13,0, O 
Berlin . 8, % W Moskau — , — 
Stettin. 8,3, © Im Morden: 

Im Süden: Ehrifianf. 5, % WNW 
Breslañ·· 8,8% SW Stockbolm 10. % SSW 
Ritibor - 11,0% SW Haparanda 6% O 


u * e. 


Berliner Börſe vom 17. Juni 1809 


FE nn En NZ 20} 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preußiſche uds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Jubuſtrie-Papiere 
Dividende pro 18 cg. B. Aachen⸗Düſſeldorf 43 82 8 Magdeb.⸗Wittend. 3 66 G eiwillige Anleihe 41 561, 63 |Babifche Anleihe 18664 983 8 Divivende pte 1868| fl. 
Aachen ⸗Maſtricht 0 439% 5 do. II. 4 | 81% B do. 91 © ats Auleihe 1859 5 102 bz Badiſche Präm.⸗Aul. 4 104 bz Berliner Kaſſen⸗Ber. 9% 
Altona- Kiel 6 4 107½ 65 do. III. Em. 43 87% & Miederſchl.-Märk. I. 4 84 ® Staatsauleihe div. 4 93%, 63 35 fl.-Losſe — 316, B | Candels-Geſ. 10 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 11991, 63 Aachen⸗Maſtricht 41 77% 8 do. II. 4 82%, C do. do. 4 85% bz Baieriſche Präm.-Anl. 4 106% 8 | Immobil.-Geſ.— 
Berlin-Auhalt 134 11744, 65 do. II. Em. 5 83% B do. com. I. II. 4 83% E Staats- Schuldſcheine 33 81%, bz [Batr. St.⸗Aul. 1859 4 — 8 | »- Omnibus 5 
Berlin-Görlig St. — 4 77 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4194 do. III. 4 | 80%, 8 Staats-Präm.-Aul. 31 123¼ bz Braunſchw. Anl. 18665 101% & [Braunſchweig 7 
do. Stamm⸗ Prior — 5 | 95%, 6z do. II. 41 91½ C o. IV. 41 91%, 53 Kurheſſiſche Looſe — 1 — Deſſauer Präm.⸗Anl. 31101 ½ B [Bremen 5 
Berlin-Hamburg 957 157% bz do. III. 31 774, © rſchl. Zweigb. O. 5 99½% & | Kur-R. n. uld 31 791, & [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 45 3 Coburg, Kredit- 5 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 183½ b do. Lit. B. 31 7744 6 [Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz |Rübeder Präm.⸗Anl. 310 48%, bz |Danzi by, 
Berlin-Stettin 81,14 132% 63 do. IV. [44 89% 65. do. B. 31 76 6] do. 4193 6; Sächſiſche Anleihe 5 103% G Darmſladt, Crebit·- 8 
Bresl.⸗Schw.-Freib. 8½ 4 110 8 | do. v. 4 877% 65 do. C. 4 82½ (3 | do. 31 7314 63 Schwediſche Looſe—- - 6. Be 6 
Brieg-Reiffe 54,5 | 921, 6 bo, 41 86%, 53 | bo D 4 Börſenhaus-Auleihe 5 10%, B [Oeſterr. Metalligues 5 | 50%, bz |Deflan, Er 0 
Cöln⸗Minden — 4 117 6 do. Däff.⸗Elb. I. 4 81 6 do E. 31 73% 8 Kur. u. N. Pfandbr. 31 72%, 55 | National-Aul. 5 577% | - 4 1% 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 | 681, bz bo o. 41 8775 8 do. F 4 & do, neue 4 82 63 | + 1854er Looſe 4 78 & - Landes · 4 
Magdeburg⸗Halberſt. 134 142%, 8 do. Dort.⸗Soeſt 14 81 do. G. 87% b Oftpreuß. Pfandbr. 31 73% B]. Kredit⸗Looſe — 3374 03 Dieconto-CTommuud. — 
Magdeburg⸗Leipzig 19 4 195 do. do. 4 88 bOeſterr.⸗Franzöſiſcß 3 280 bz do. 4 81½% @ | - 1860er Loeſe 5 | 85% 53 Eiſenbahnbedarſe - 1 ½ 
do. do. B.“ — 4 | 87% d. Berlin - Auhalt 4 90% & 271 8 do. 41 881, @ | - 1864er Looſe — 6914 07 „ Credit» 
Münfter-Hamm 4 4 89 8 1 4 91 DB Rheiniſche 9 Pommerſche Pfandbr. 31 71% 65 | 1864er Sb.-A. 5634 bz [Gera 4% 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 874 & | do. Lit. B. 41 90 © | . v. St. gar. 3 79%, G o. nene 4 | 824, bz Italieniſche Anleihe 5 | 55’, 65 Soth 5% 
Niederſchl. ui: 44,4 | 911, 53 Verlin-Hamb. I. Em. 4 57%, & | bo. III. Em. 58/604 89% © Poſenſche Pfaubbr. 4837 bz [Ruff.-engl. Anl. 1862/5 | 85% bz Harmover — 
2 „Wilh. — 4 77½ & do. II. Em. 4 87%, C | do. 1862 89¼ B bo. nene — — 6 [Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 139 64 Horder Hütten ⸗ — 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 31175 53 | Berl.-B.-Magd. A. B. 4 86%, & do. v. St. gar do. neue —- — 8 do. 1866 5 137% bz [Hypoth. (O. Hübner) 9%, 
do. It. B 15 33/159 ½ ba do. C. 4 85 8 IMhein-Mabe-Bahn 41 90 bz Sächſiſche Pfandbr. 4 83 B [Ruff.-poln. Sch.-⸗Obl. 5 67%, © Erſte Pr. Oypoth.⸗ B. — 
Nheiniſche — 4 113 © | Berlin-Stett. I. Em 41 75 bz o. 90 bz Schleſiſche Pfandbr. 33 — 6 Part.-⸗Obl. 500 487 (Königsberg 4 
do. Stamm⸗Prior. — 4 | — bz do. II. Em 4 80% 8 [Mosko-Rjäſau 5 | 86% 63 do. Lt.A 4 — — [Amerikaner 6 1 87¼ -63 Beipaig, Credit · — 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 261% b do. III. Em. 4 80% Riäſan⸗Kozlow 5 82 BI do. 4 — — Wechſel⸗Toure Luxemburg 10 
. 4½% j 93 [ do. IV. 7 91%, bz [Ruhrort-Cref. K. G. 4 — v Weſtprenß. Pfandör. 31 70¼ bz 2 9 4% 
Thüringer 136% 53 | Breslau-Freiburg 8715 do. U. 4 81 @ do. 4 80% bz Amsterdam 24 141%, d Meiningen, Credit - 814 
Wühb. (Toſel-Oderb.) 1 4 105% 63 Eöln⸗Ereſeld 44 87%, © | de. III. 43 871, G | be. nene 43 82 by | be. 2 Mon. 21 1419, b Minerva Bergw.- 
do. Stamm- Prior. 441104, ba | Coln-⸗Minden 41.4% dr Schleswigſche 44 871) @ do. neneſte 4 87 bz Hamburg kurz 3 151%, ei |Molban, — 
do. do. 7 6 104 ¼ bz do. II. Em. 5 101 B Stargarb⸗Poſen 4 — 6 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 87% 5 | do. 2 Mon. 3 150% bz Norbdeutſche 8* 40 
Umſterdam-Rotterd. 6 [4 95 B do. o. 4182 G do. II. 41189 © ommerf 4 | 87%, 63 [London 3 Mon. 4 6 241, dz Oe 13 
Böhm. Weſtbahn — 6 80, bz | do. III. Em. 4. 814 ® do. III. 4189 bz Poſenſche 4 | 85%, 65 [Paris 2 Mon. 21 81%, 63 |Bhönte — 
Galiz. Ludwigsb — 6 95 ½ bz do. do. 44 89% & Südöſterr. Staatsb. 3 233 ¼ bz Be 4 | 85%, en Oeſterr. @.8%.4 | 82%, bz [Poſen 6% 
Löbau-Zittau — 4 55 6 do. IV, Em. 48 811 ö Thüringer 4 84 GWeſtphäliſch-Rhein. 4 89 @ | do. de. 2 Mon. 4 81 ½ bz Prenß. Bank⸗Antheile 8 
Ludwigshafen-Berb. 11¼ 4161 © | do. V. Em. 4 81% ö) do. III. 4 83% 0 Sächſiſche 4 88 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 & Nitterſchaftl. Pro. — 
Mainz⸗Ludwigshafen — 4 134 64 Goſel-Oderb. (Wilhb.) 4 81 ] de. IX. Em. 41 88 6] Schleſiſche 488% & Leipzig 8 Tage 4 89% & Koſtocker — 
Mecklenburger 23,4 73 65 do. Em. 43 86% B ET | bo. 2 Mon. 4 991% 6 840 F 15. 
Oeſtr.-Franz Staatsb. — 5 207% b doe. IV. Em. 4 851 0) old And Papiergeld. b zanffurt a. M. 2 N. 3/56 24 C Baufver. | 8 
Ruffiihe Eiſenbahn 5 5 81 ½ b Ludwigsbahn 5 82% G Fr. Bkn. m. R. 99% bz Dollars 1 121, ©] Goldtronen  |3 10% 6 [Petersburg 3 Wochen 5 86%, bz Thüringen 
Südöſter. Bahnen — sb 138 ½ 53 Lemberg⸗Tzernow 5 | 66 do, ohne R. 99 ½ bz Napoleons 5 13%, E] Gold p. Zollpf. 467 ½ by] do. 3 Mon. 5 86 53 Sereins⸗B. (Hamb.) | 91%, 
Warſchau⸗Wien — 5 57 bz Magdeb.⸗Halberſtadt Fi 91½ b) Oeſt. Nt. öſt. W. 521, bz Lonisd'or 112 63 Friedrichsd'or 114 bzJWarſchan 8 Tage 6 | 778% 63 Weimar 47 
do. 89%, B Ruff. Bankn. 78¼ bz | Sovereigus 6 25% & Ser 29 25 Glöremen 8 Tage 41111 ½ 4 IBew.-Bt. (Schuler) 7 
EEE ...... NEE TEL EOFNHET DEREN — un 2 C — ... ⁵˙—¼•:ÄÄ ˙ .. 
lien 1 Beitritts-Erklärungen * 
Familien⸗Nachrichten. gen Aus d | 
- ; ; ur Deutſchen C . in 
Verehelicht: Herr Emil Fahrnholz mit Fräul. Auguſte * 1 en Bank in Anklam Ur u wan erer + 


Fahrnholz (Patzig). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Raſſow (Berthke). 
— Eine Tochter: Herrn Eduard Lönnies (Tribſees). 
Geſtorben: Herr J. A. Sparagnapane (Greifswald). 
— Frau Louiſe Weber geb. Weißkopf (Stralſund). — 
Frau Walther geb. Krohn (Stralſund). — Fräulein 
Johanna Päplow (Stralſund). 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen der Poſamentier- und 
Kurzwaarenhändlerin Franziska Moritz geb. Blochert 
zu Stettin iſtdurch n beſtätigten Akkord beendigt. 

Stettin, den 9. Juni 186 


Königl. Kreisgericht. 5 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 

Bei dem bevorſtehenden Umbau der Parnitzbrücke ꝛc. 
finden 2 geeignete Perſönlichkeiten als Bau-Auffeher reſp. 
Bauwächter mehrere Monate hindurch Eeſchäftigung. 

Civilverſorgungsberechtigte Militairs wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Papiere im Bureau des Unterzeichneten 
— Münzhof des Königlichen Schloſſes — ſchleunigſt 
melden. 

Stettin, den 14. Juni 1869. 

Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Degn 


er. 
Berlin, den 10. Juni 1869. 


Bekanntmachung. 


Vom 15. Juni d. J. ab wird bei den Poſtanweiſungen 
nach den Niederlanden bis auf Weiteres das Reduk⸗ 
tions⸗Verhältniß von 1 2 —=1 
des bisberigen Verhältnißes von 1 . —1 fl. 73 Cents 
— in Anwendung kommen. 


General » Poft - Amt. 
v. Philipsborn. 


Bekanntmachung. 

Nach dem Beſchluſſe des diesjährigen General-Randta es 
der Pommerſchen Landſchaft erfolgt die Auszahlung der 
ar auf fällige Zinskoupons zu Pommerſchen Pfand⸗ 

riefen 
bei unſere Kaffe hierſelbſt fortan zu 
jeder Zeit, 5 


dagegen 

bei unſerer Agentur in Berlin 

bis auf Weiteres in der Zeit vom 15. Januar bis 12. 

er und reſp. vom 15. Juli bis 12. Auguſt jeden 
abres. 

Wir werden ſonach die zu Johannis d. J. fälligen ſo⸗ 
wie die ſchon früher fällig r noch nicht verjährten 
Zinskoupons vom 1. Juli er. ab fortan zu jeder 
Jeit mit Ausschluß der Sonn. und Feſitage in den 
Stunden von 9 bis 12 U r Vormittags einlöfen. 

Indem wir das betheiligte Publikum hiervon in Kennt 
niß ſetzen, bemerken wir zugleich, daß die Verfaſſung un⸗ 
ferer Kaſſe es als unerläßlich bedingt, daß bei der Prä⸗ 
ſentation die Koupons nach den einzelnen Zinsſätzen und 
Apoints geordnet und ihnen ein die Stückzahl und den 
Betrag der verſchiedenen Apoints enthalte des, aufgerech⸗ 
netes und mit Namens-Unterſchriſt und Wohnungsangabe 
verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein muß. f 

Stettin, den 16. Juni 1869 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſche 
General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


TTT e 

Wirthſchaften von 60 — 150 Morgen und Vorwerke von 
200-3-4-5-7-800 Morgen, ſowie Rittergütter von 
1000 5000 M. unweit von der Poſen⸗Thorner Ciſen 
bahn, kann der Güteragent V. Ostaszevsll in Gneſen 
nachweiſen und wollen ſodann den Betrag p. Poſtvorſchuß 


entnehmen. 
n v. Ostaszevski. 


fl. 74 Cents, — ſtatt M 


E. Milena, Eliſabethſtr. 9a. 


Geſchäftsreiſende, 


welche den Verkauf eines äußerſt lohnenden Artikels ge⸗ 
gen gute Proviſion übernehmen wollen, erfahren Näheres 
sub L. B. poste rest. Breslau. 


2 


Stellin Wolli Saminer 
Dampfſchiff⸗Fahrt. 


(Nach den Badeörtern Neuendorf bei 
Wollin und Berg Dievenow b. Cammin). 


Bon Montag, den 31. Mai bis auf Weiteres an den 
Wochentagen abwechſelnd vermittelſt der Perſonen⸗Dampf⸗ 


chiffe 
„die Dievenow,“ Capt. Laſt, 
„Misdroy,“ Capt. Ruth. 
„Wolliner Greii.“ 
Capt. Radmann. 
Von Stettin: Von Cammin: 
1. Uhr Mittags, 61, Uhr Morgens, 
aus Wollin nach Cammin: 
4 Uhr Nachmittags, 
aus Wollin nach Stettin: 


8 Uhr Morgens. 
Alles Andere laut Tarif und Reglement am Bord der 


an 


Stettin⸗Swiuemünder 
Dampfſchifffahrt 
(nach eee Ai ce u Ahlbeck) 
„Princess Royal Victoria,“ 

Kapt. Diedrichfen, 


„das Haft,“ Cpt. Hart, 
„die Sonne,“ Cyt. Volkmann, 


vom Montag, den 14. Juni bis auf Weiteres 
Von Stettin: 
Dypfr Pr. Royal] Dpfr. das Hafi 
Victoria a die Sonne 
mes) 12 Uhr Mittags. Same u. 1 Uhr 
Freitag Sonnabend er 
Von Swinemünde: 
Dpfr. Pr. Royal Dpfr. das Haff 


chiffe. 
Eat in Wollin bei Herrn Aug. Ehrich. 
P „Cammin bei Herrn WII. John. 


Victoria 45 die Sonne J. F. Breeunlich, 
Dienſtag 10%, Uhr ontag J10½ u. Bormitt Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 2. 
D a 2. Mittwoch 10½ U. ? 

N Vormittags. Gr 1%, U. Nachm. 


Alles Andere laut Tarif und Reglement am Bord der 


Schiffe. 3 J 
Expedition in Swinemünde bei Herrn J. C. J. Jahnke & Co. 


J. F. Kran 1 ah Ludwig. — 
„F. Bräunlie r. ner 
Stettin, Dampfſchiftbolwerk 2. 9 — . Nach und von „Misdroy“ 


— * 
8 [ Saatziger Ablage) 
i fahren am Montag, den 21. Juni er, an welchem Tage 
die Fahrt von Stettin aus beginnt, bis auf Weiteres in 
den Wochentagen abwechſelnd die Perſonen-Dampfſchiffe 


„Misdroy,“ Kapt. Ruth. 
„die Dievenow“ Cap.. La ſt. 
„Wolliner Greif“ 

Capt. Ra dmann. 
Von Stettin: Von Misdroy: 
11%, Uhr Mittags. (Saatziger Ablage) 
7½% Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Fracht⸗Geld laut Tarif und Reglement 
am Bord der Schiffe. 


J. F. Braunlich. 


LE 2 


Swinemlnde-Rigeier 
Dammfſchifffahrt 


vermittelſt des Perſonen »Dampſſchiffes 
die Sonne,“ Cpt. Volkmann 
3 Verbindung mit den Fahrten nach Swinemünde 
wird das Dampſſchiff „edle Sonne“ jeden Dienſtag. 
Donnerftag und Sonnabend nach Ankuuft aus Stettin 
in Swinemünde bei güaſtiger Witterung eine Fahrt von 
Swinemünde nach Rügen (Saßuitz) machen. Rüd- 
fahrt von Rügen (Saßnitz) über Jordaubütte nach Swine ⸗ 
münde jeden Montag, Mittwoch und Freitag Morgens 
1 Uhr zum Anſchluß an den 1½ Uhr Mittags von Swi⸗ 
nemünde nach Stettin gehenden Dampfer. 
Paſſ agier- Gelb-Zarif ; 
Stettin —Rügen 1. Kaj. 3 , II. Kaj. 2 . Hin⸗ 
und Retour » Billets auf 8 Tage gültig I. Kaj. 4 
II. Kal. 3 % Kinder von 2—12 Jahren die Hälfte. 
— Dr. Preussner, 
Jordanhütte. 


Marktſtraße, der Poſt gegenüber, belegenes Wohnhaus 
nebſt Wieſen, ſowie einen Landrügen, Garten u. 1 Sche nen⸗ 
ftätte, unter günſtigen Bedingungen, aus freier Hand zu 
verkaufen und laden Reflektanten hiermit ein. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden im Termin befannt gemacht 
und können auch, wenn es gewün ſcht wird, ſchon vorher 
— werben. 
aſewalk, den 24. Mai 1869, 
Geſchwiſter Liseh. 
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Am 24. Juni d. J. beabſichtigen wir unſer in der 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 
Scheller & Degner. 


Schützenhaus - Garten. 


Heute Freitag, den 18. Juni. 


Extra-Abend-Concert 

(mit großem Orcheſter.) 

Z. Aufführ. k. u. A. 
Ouverture z. Op. „Fidelio“ von Beethoven. 
„Abendſtändchen“ Lied für oblig tes Waldhorn 
Reiſſiger. 
„Parole d' Amour“ Salon-Fantaſte von Zikoff. 
Finale a. d. Op. „Rienzi“ von Wagner. 
„Nacht und Morgen“ Großes Potpourri von] Neumann. 
Anf. 7 Uhr. * Entree 2½ Pr 
Stövesand, 


ur Kapellmeiſter. 
Heger's aromatiſche 


Schwefel- Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haut⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſtigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Grefe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 121, Sgr., verleiht dem Haare Weich⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 


Haares. 
arautirt Ed. Nickel, Berlin. 


von 


Für die Wirkſamkeit 
Depot in Stettin uur allein bei 
Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 
a a — — 
Hierdurch biete ich 
Für Raucher! Gelegenheit, den Eis 
garrenbedarf zu Fabrik- (emgros-) Preiſen 
zu acquiriren.“ Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
pr. Mille 12 . — La Caoba (Amb. Cub. Braf.) 
14 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 h. 
La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17% — La India 
(Seedl. Hav.) 18 34 — Upmann (Hav.) 22 % — 
Tabannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 
find mindeſtens 30%, niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe ½ Kiſichen ſtehen gegen Baar, 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 
S. Snlomon in Minden, Weſtfalen. 


Maitrank, 
per Flaſche 10 far. empfehlen 
Gebr. Tessendorff, 
kleine Domſtraße 10. 
Ein Schreibpult iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in der Ex⸗ 


pedition der Stettiner Zeitung, 
Kirchplatz Nr. 3. 5 


—— — 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 
Stettin- Copenhagen. 
A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 
Abſahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
Pa Ne Kajüte 4 Deck 2 * 
ud. 


RN, Christ, Gribel in Stettin. 
In der . 
Neuſtädtiſchen Bade⸗Auſtalt, 

Wilhelmſtraße 9, werden die Schwitzbäder und kalten 
Douche⸗Bäder wie bisher fortgeſetzt Vormittags von 9 bis 
11 Uhr für Damen, von 11 bis 8 Uhr Abends für 
Herren; als einfaches Reinigung Bad wird eine warme 
Stehbrauſe mit Abſei fen empfohlen. Sonntags werben 


keine Bäder verabfolgt. 
Stettin. J. Rosenau, Babemeiſter. 


| Glas-Photographien- 
Kunst- Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffnet früh 10 bis 


Abend 9. Entree 7½ e 6 Billets 1 % 
Abonnement 1½ Ag Stereoskopen Verkauf. 


Bilder und Apparate. Preisliſten gratis. 
Oscar Jann. 
Preussische 
L otterie-Loose 
anerfannt vortbeilhafteſte für den See, empfehle ich 


in allen Abſchnitten von %% a 1 , ab. 
Stettin. 


G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11— 12, 


im Hanſe der Herren Schindler & Muetzell. 


TTT 
Von neuem blüht das Glück! 
Gewinnziehung am 23. Juni er. 
Schleswig-Holstein- 
Lotterie. 
½ 2öofe a 3 %, ½ Loofe a 1½ & bei 

Th. Steffen, Lotterie-Einnehmer, 
Stettin, Krautmarkt 4. 
Runde garnirte Hüte von 25 e an, 
Frauen ⸗Hüte von 1 . 20 Hr an, Hauben von 25 Gr 
gan und große ſchützende Hüte empfiehlt 
Auguste Knepel, 


gr. Wöllweberſtraße 53, 


W. Nowack, 


Mönchenſtraße 8,rvis-&-vis der höheren Töchterſchule, em⸗ 
pflehlt ihr wohl aſſortirtes Lager Puppen aufs Ele- 
ganteſte gekleidet und auch einfach zum An- u. Aus zieben, 
ſowie eine große Auswahl Puppenköbpfe u. Bälge 
desgleichen eine Parthie Wagen und Pferde, um damit 
gänzlich zu räumen, zu jedem nnr annehmbaren Preiſe. 


Delikaten 
ruſſiſchen Dauer⸗Schiuken 


empfing in Kom miſſton und empfehle den ſelben mit dem 
Bemerken, daß ich auch dem Herrn 


Carl Stocken 
hier davon zum Verkauf übergeben babe⸗ 
Carl Lethe, 
Pladrinſtr. 3, 


Eingang vom Zimmerplatz. 


Imser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 


Sgr. 
Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen 


ſabrikate befinden sich bei den Herren Apotbekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Lonisenstrasse No. 8. 


— — 


Kegel -Kugeln N 


in Pockholz, Buchsbaum und Weißbuchen, Kegel, auch 
buckene Feldſtühle, Poccia⸗Spiele und Getreide: 
Schalen halte ich ſtets vorräthig, und verkaufe ſolche 


am billigſten. 
Aug. Katter, Drechsler, 
gr. Oderſtraße 25. 


err EEE © 
Eiſerne Gel dſchränke in allen Größen offertre ich jetz 

ſen. 

Gr. Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oderſtr. 4. 

Immerwäbrender Verfauf von Schmetterlingen und 

le enden Naupen, ſowie Fangutenſilien. 

Ernst Heyne in Leipzig, 
Poſtſtraße 12. 


Preisverzeichniſſe gratis und franko. 


Fiſcherſtr. 19, am Krautmarkt. 
Meine elegant Angerlchete Win- u: Bikr⸗Stube bringe 


hiermit in Erinnerung, für gute Welne und Biere ꝛc. iſt 


beſtens geſorgt. 
J. Sellmann, Fiſcherſtraße. 


Pr 


in er und eleganter Bauart zu wirklich ſehr billigen 
h i 


Echter hellbrauner Dorsch-Leberthran | = Affen Theater = 


(Oleum jecoris aselli), 


Dieser bereits seit länger als zwanzig Jahren in Deutschland, 
Frankreieh, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch 
sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von. Dorsch- 
fischen gewonnen. Bei seiner Zubereitung-unterliegt er durchaus keinem chemischen 

„„Reinigungsprocesse, ‘befindet sich vielmehr ganz 
mitiven Zustande, wie er aus der Hand der Natur hervorgeht, und zeichnet sich 
5 daher vor allen anderen Thransorten durch einen über- 


2 wiegenden Gehalt an heilkräftigenden Ingredienzien aus, ver- 
re deren er nicht allein in der Anwendung bedeutend wirksamer und zu- 
verlässiger ist, sondern auch durch viel Kleinere Mengen in viel 


eg 


b 


— 


— 


besonders erleichtern. 
In Original-Flaschen, 


Depot für den deutschen 


Brochüren werden in allen Depots 


sowie unter anderen 


: in Stettin bei Ferd. Keiler, 
in Greifswald bei Herm. Ritterbusch. 


Soliden Geschäftshäusern solcher Orte, an welchen, noch keine Niederlagen er- 
richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilhaften Conditionen auf Verlangen übertragen. 


FE 
Zu Ausſteuern, Hochzeits⸗ 
U. Gelegenheits⸗Geſchenken 5 


empfehle ich die ſich für den praktiſchen Gebrauch Bi 
ſebr gut bewäßrenden 


Alkenide-Lssbestecke 


zu nachſtehenden Preiſen: 
Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. Dizd. Paar von 
11 bis 19 Thl 


bir. 
Eßlöffel, pr. De. 4 Tblr. 20 Sgr. bis 10 Thlr., 
Theelöffel, pr. Dp. 2 Thlr. 10 Sgr bis 5 Thlr., We 
Suppenlöffel, pr. Stück 1 Thlr. 25 Sgr. bis f 
3 r. 15 Sgr.. 


, Silber Alfenide: 


HE Zuckerschaalen, Butterdosen, Leuchter, 8 
2 Zuckerdosen, Kuchenkörbe, Menagen, B 
| Theekessel, Thee- und Kaffeekannen, W® 
Blumenvasen, Prüentirbretter, Biersei- 
del, Tafel-Aufsätze, Frucht-Schaalen, 
Flaschenteller, Messerbänke, Kuchen- 
heber, Punschlöffel, Sahnengiesser, Ser- 
viettenbünder, Becher, Sparbüchsen, 
Schreibzeuge, Kinderbestecke ete., 

ferner halte reichhatiges Lager von beſten 


Genfer Damen⸗Uhren. 


W. Ambach, 
Stettin, oberhalb der Schuhſtraße. 


5 Auswahlſendungen u. Preiscourante 


ſtehen ſtets zu Dienſten. 
Alte Gold- und Silberſachen, Brifanten ze. 
werden gekauft, reſp. in Zahlung genommen. 


Eduard Kluge, 
Herren⸗ und Damenfriſeur 


empfiehlt ſi zur Anfertigung von Haartouren auf 
einer ganz neuen (der Haut auf das Täuſchend ige 
nachgeahmten) Tüllgaace, welche die Haargaace an 
Natürlichkeit weit übertrifft, überbaupt werden Touren 
auf Haargace bei mir ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr angefertigt, da dieſelben in Folge ihrer Elaſtieität 
ſich leicht in Falten legen und außer Facon gerathen, 
auch ſich 1—2 Thlr. theurer ſtellen. 

Wünſcheuswerth iſt es, daß bei Beſtellung von 
Haartouren dem betreffenden Herrn ſelbſt Maaß ge⸗ 
nommen wird, um die Teur genau nach der Kopf 
form und Phiſiognomie anfertigen zu können, denn 
Touren fabrikmäßig nach der Schablone geargeitet 
ſind in den ſeltenſten Fällen zufrieden ſtellend. Jede 
Beſtellung in Haararbeiten wird längſtens binnen 
21 Stunden bei mir ausgeführt. 

Eduard Kluge, Perrückenfabrikant und Haarhändler in 
der Börſe 
Schuhſtraße 16-17. } 

> 0 werden nach der Figur angefertigt 

dor Seis und zur Wäſche e 
Mathilde Grafl, 


Roßmarktſtr. Nr. 9. 


zubereitet zum medicinischen Gebrauch auf den Loffoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
geprüft von 


Dr. L. J. de Jongh. 


Mitglied der medicinischen Facultät in S’Haag, correspondirendem Mitglied der Societe 
medicopratipue zu Paris etc. etc. 


= kürzerer Zeit zum Heilziele führt, zuma er die anerkannte seltene 
S Eigenschaft besitz, Jelcht vertragen und gut verdaut zu werden. 


2 Mit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeutischen Vorzüge erweist sich der Dr. 
de Jong’sche hellbraune Dorsch-Leberthran im Gebrauch 


billiger, als die ‚sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, während er sich noch 
dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 


Gesehmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung 


deren Eliqueuen mit Stempel und Namens- 
unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Envelloppen Zum Schutze 
gegen Verlälschungen den gesetzlich deponirten Namens- 
zug des Unter zeichneten tragen, ist der Dr, de Jong'sche Rell- 
braune Dorsch-Leber hrau echt zu beziehen aus dem Haupt- 
Zollverein und die Schweiz bei 


J. W. Becker in Emmerich am Rhein, 


5 Die 
Norddeutſche Bundesflotte. 


5 Sr. Majeſtät König Wilhelm I. zugeeignet. 


in dem ungeschwächt pri- 


Socben erſchſen in Fr. Bruckmann’s Verlag 
in München und Berlin (§. Kuntzmann & Co.): 


Nach der Natur gezeichnet 
von 


Hermann Penner. 
In Pbotsgraphien mit begleitendem Texte, 


. Abtheilung. 
Blatt 1. Panzerfregatte König Wilhelm. 
„2. Gefecht bei Jasmund am 17. März 1864, 
(Nymphe, Loreley, Arcona). 
„Corvette Augufta am Geburtstage Sr. M. 
d. Königs ſalutirend. 
„Die Arfillerieſchulſchiffe (Gefton, Thetis). 
„Die Schulſchiffe im Slurme (Niobe, Rover, 
Musquito). 
Die Dampfkorvetten im Scheingeſecht (Hertha, 
5 Gazelle, Vineta, Medusa). 
Ausgabe in Facſimile⸗Format: Preis pro Blatt 
, 15 Hr 


Folio⸗ Ausgabe: Preis pro Blatt 2 % 15 Zr 
uart- Ausgabe: Preis pro Blatt 18 Ar: 

Dieſelbe vollſtändig in Mappe mit illuſtrir⸗ 
tem Umſchlag und Text: Preis 3 % 15 

Viſitenkarken⸗ Format: Preis pro Blatt 5 

Der ünſkler hat nach dem maßgebenden Urtheil von 
Fachleuten ſeine Unfgabe in der vollkommenſten Weiſe 
gelöſt, d. h. die höchſt ſchwierige Wiedergabe der Schiffe 
in ihrer Ausrüſtung an Takelage ꝛc. mit der größten 
Treue und Genauigkeit ausgeführt, während es ihm ger 
lang, mit allen dieſen Vorzügen auch noch den zu ver; 
einen, daß er aus ſeinen Schiffsportraits eutſprechende 
Seeſlücke geſtaltete. Dadurch iſt das Werk im 
Stande, ſich den Beifall eines Jeden zu er 
werben, der ſich für die junge, rafch empor: 
blühende Norddeutſche Flotte, jei es aus fach 
männiſchem oder aus irgend einem andern 
Grunde intereſſirt. Die zweite Abtheilung, welche außer 
den in der erſten nicht enthaltenen Schiffen auch einige 
nordddeuiſche Seehäfe, und auf aller Grade der Marine 
zur Darſtellung bringen wird, fol binnen Jab.esfrift ew 
ſcheinen. 

Beſonders machen wir auf das erſte 
authentiſche Portrait der neuen Panzer- 
fregatte „König Wilhelm“ — des zweit⸗ 
mächtigſten Kıtegs- Schiffes der ganzen 
Welt — aufmerkſam. 

u beziehen durch alle Kunſt⸗ u. Buch- 


handlungen 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


halte ich beſteus zu ſehr billigen Preifen 
Bettſtellen mit Sprungfeder⸗ Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni 
Bettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 
Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 
Ann 


Bib el von 7 Sr au, Neue Teſtamenge 


— 
Sum 0 


6. 


eigner Fabrik 
empſoplen. 


von 2 Hr au, find ſtets u haben bei 
Chr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. 


Chablonen 
rätbig, jede Beſtellung fertige ich ſauber und billig ar, 
Petſchafte wie jede Gravirung, Meſſing Thür: 
ſchilder nur billig bei Sehulz, kl. Domſtraße 12. 


den erſten feinen Fiſch, Jul 


und Kunſtreiterei en miniature. 


Heute, Freitag den 18. Juni: 


2 große Vorſtellungen. 


Anfang der erſten W 4½ Uhr, der zweiten 
| ’q r. 
Th. Baron, Direktor. 


Messing-Chablonen 


werden in jeder Art ſauber und billig angefertigt. 
zur Wäſcheſtickerei 
halte ich in jeder Art vor⸗ 


»Kinderloſe Ehemänner erfabren ein ſolgenreiches Ge⸗ 


heimniß Franko⸗Adreſſen poste restante Halle a. S 


Matjes⸗Hering, 


ulius Bonge, 
vorm. Robert Wehlitz. 


Vermiethungen. 
1 Stube ohne Möbeln iſt große Oderſtraße 27 zu ver ⸗ 
miethen. Näheres im Keller. 


Reinke's Restauration, 
Junkerſtraſſe Nr 12. 


Heute und folgende Tage: 
Geſangs-Concert, ausgeführt von der Geſellſchaſt 
Nledergesn &, beſtehend aus 4 Damen u. 2 Herren, 
auch zeige ich hiermit an, daß die erſte Gaſtvorſtellung 
des Komikers u. Mimikets Hrn. Minginich ſtattfindet. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


— — 

Freitag, den 18. Juni 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Frauenrechte. 
Original-Luſtſpiel in 4 Akten. 

Das Mädchen von Elizonde. 

Komiſche Oper in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 

I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 15 M. 

. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 

nach Stargard: 1. 6 u 5 M. Morg If. 9 u 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Vreslau. Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 u. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Berjonen- 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug V. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cösliu und Colberg, Sto p (per Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 U. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U 45 M. Vorm. (Auſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 

nach r DH 1 
11. 8 l. 51 N. Mach Aich. nach Hamburg. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham- 
burg; Auſchluß nach N III. 7 u 55 M. Ab. 

Ankuyft. 


von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. Kr. 1 Uu 26 M. 


Vorm. (Courierzug), II. 4 U. 52 M. Nachm. 
zV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: J. 6 u 18 M. Morg. K 7. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Frankfurt). III. 11 u. 34 M Vorm. 1, 3 N. 
45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm. 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Frank ⸗ 
furt a. O.) VI. 10, U. 40 M. Abends. Auſchlu. 
von Kreuz (Breslau). 
von Cöslin und Colberg; I. 11 u. 34 M. Vorm. 
I. 3 U. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). III. 10 u. 
40 M. Abends. 
von Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk; F. 9 u. 
30 M. Morg. IK. 4 U. 37 Min. Rahm, (Eilzug). 
III. 10 u. 25 M. Abends. 
Strasburg ind Paſewalk: T. 9 u 30 M. 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). 14. 1 U. 
8 M. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). LIE. 7 U. 
22 M. Abends (Anſchluß von Hamburg). 
Poſten. 
Abgang. . 
Rariofpoft nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. fr üb... 
Karlolpoſt nach Grünhof 4 Ul. 15 M. fe. u. 10 U. 55 M Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Boteupoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 0 i 
Botenpoft nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt. 7 U. Ab. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 25 M. Vm. u. 5 U. 


55 M. Nachm 
Botenpoſt nach Grünbof 12½ U. Mitt., 6/ U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 
Ankunft. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M früh und 11 U. 
40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 
Botenpoſt von Neu Tornei 5 u 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 
6 U. 45 Abends. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. . 
Botenpoft von Grünhof 4 u. 45 M. Nachm. und 7 U. 
15 M. Abends. 


don 


